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Vorwort zur dritten Auflage

Diese Neuauflage hat die Optik und das Layout der zweiten Auflage übernom-
men: Schlüsselbegriffe, wichtige Formeln und Formulierungen sind im Schriftbild
hervorgehoben; Listen, Diagramme und Übersichtstabellen heben Zusammen-
hänge visuell klarer hervor; Zusammenfassungen am Ende der Kapitel bieten ei-
nen verdichteten Überblick über die jeweilige Thematik. Auch an der Gliederung
hat sich nichts verändert. Manche Leserinnen mögen in diesem Buch ein Kapitel
zum Thema ,Gender‘ vermissen. Tatsächlich ist dieses Thema in andere Kapitel
mit eingegangen; unter ,Medien‘ zum Beispiel werden Fragen männlicher und
weiblicher Autorschaft diskutiert, im Kapitel ,Körper‘ geht es um die Modellierung
von Geschlechtsrollen, im Kapitel ,Identität‘ kommen weibliche Lebensentwürfe
und Identitätskonstruktionen zur Sprache. Auch soll noch einmal betont werden,
dass diese Einführung in die Kulturwissenschaft nicht nach dem Muster der Dar-
stellung von Theorie-Angeboten aufgebaut ist. Für diese Gattung kann ich zwei
Studien empfehlen, die mein Projekt sinnvoll ergänzen: Doris Bachmann-Medick,
Cultural Turns. Neuorientierungen in den Kulturwissenschaft (2006) und Wolfgang
Iser, How to do Theory (2007). Mein Interesse galt vielmehr dem Versuch, Texte,
Themen, Begriffe und Theorien so miteinander zu verflechten, dass sich dabei
über die Grenzen von Fächern und Methoden hinweg ein Fundus an gemeinsa-
mem Wissen und erprobeter Praxis abzeichnet – eben der Ansatz zu einem kul-
turwissenschaftlichen Grundwissen.

Inhaltlich wurden Korrekturen und Verbesserungen vorgenommen, die zum gro-
ßen Teil auf Impulse von Rezensentinnen zurückgehen, denen ich für ihre kon-
struktive Kritik an dieser Stelle besonders danken möchte. So wurden die vormals
verstreuten Literaturhinweise zum Zweck der besseren Übersichtlichkeit in einer
Gesamtbibliographie zusammengefasst. Darüber hinaus wurden einige Ergänzun-
gen angebracht, wo sich der Stand der Forschung inzwischen in eine neue Rich-
tung entwickelt hat. Nicht zuletzt wurde die Bibliographie um Neuerscheinungen
ergänzt und eine große Anzahl der zitierten Bücher durch Standardausgaben er-
setzt. Diese an sich schon enorm zeitaufwändige und penible Kleinarbeit wurde
durch die hermetische Schließung der Universitätsbibliothek aufgrund eines As-
bestschadens nicht gerade erleichtert. Ohne die tatkräftige, kluge und unbeirrte
Unterstützung von Anna Stahl, Eva Mendez und Romina Heimburger wäre diese
Neuauflage nicht möglich gewesen. Dr. Carina Lehnen danke ich dafür, dass sie
diese angeregt und mit ihrem Rat und Sachverstand so kommunikativ und effek-
tiv begleitet hat.

Konstanz, im Februar 2011 Aleida Assmann
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